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Energiepolitik der Sparkasse Dortmund gemäß DIN EN ISO 50001 

Die Sparkasse Dortmund ist als Anstalt des öffentlichen Rechts in besonderem Maße dem Gemein-
wohl verpflichtet und unser Geschäftsmodell ist seit jeher auf langfristigen Werterhalt ausgerichtet. 
Verantwortungsvolles Handeln in der Region und das Wirtschaften nach nachhaltigen Prinzipien 
bestimmen das Nachhaltigkeitsverständnis unserer Sparkasse. Die Sparkasse Dortmund versteht 
es als ihre Aufgabe, Unternehmen und Selbstständige, Kommunen, private Personen und die Men-
schen in ihrem Geschäftsgebiet bei der Transformation zu mehr Nachhaltigkeit, bei der Erreichung 
der Klimaziele und bei der Verbesserung der Lebensqualität durch nachhaltige Produkte und Fi-
nanzdienstleistungen sowie durch zielgerichtete gesellschaftliche Initiativen zu unterstützen. Die 
Herausforderung liegt insbesondere darin, die verschiedenen Aspekte der Nachhaltigkeit zu be-
rücksichtigen und alle Unternehmensbereiche einzubeziehen. Daher haben wir ein ganzheitliches 
Nachhaltigkeitsmanagement etabliert, das unsere Ziele und Maßnahmen im Kundengeschäft, Per-
sonalbereich, Geschäftsbetrieb, bei Finanzierungen und Eigenanlagen sowie im gesellschaftlichen 
Engagement umfasst. 

Vor diesem Hintergrund haben wir uns als Sparkasse Dortmund für den Bereich Geschäftsbetrieb 
folgende Ziele gesetzt: 

• CO2-Neutralität im eigenen Geschäftsbetrieb bis spätestens 2035 

• innerbetriebliche CO2-Verminderung von im Ø mind. 3% p. a. bis 2035 
(es kann aufgrund umfangreich geplanter Baumaßnahmen in den nächsten Jahren zu einem 
vorübergehenden Anstieg kommen) 

• unvermeidbare Restemissionen durch Ankauf von Zertifikaten, Aufforstungen oder weiteren 
Maßnahmen kompensieren 

• sorgsamer Umgang mit Energie sowie Nutzung erneuerbarer und umweltfreundlicher Ener-
gieformen 

• Umsetzung individueller Energieziele auf Standortebene bis 2035 

Durch die Einführung, Aufrechterhaltung und fortlaufende Weiterentwicklung eines Energiemana-
gementsystems (EnMS) nach DIN EN ISO 50001 wollen wir als Sparkasse Dortmund unsere Energie-
ziele erreichen, die energiebezogene Leistung fortlaufend verbessern und unseren Energiever-
brauch nachhaltig senken. Neben den übergeordneten Unternehmenszielen im Bereich Geschäfts-
betrieb setzen wir uns weitere konkrete Energieziele, welche regelmäßig überprüft und angepasst 
werden, um sicherzustellen, dass diese den aktuellen Anforderungen und Möglichkeiten entspre-
chen. Wir bekennen uns zur fortlaufenden Verbesserung unserer energiebezogenen Leistung und 
verpflichten uns, unseren Energieverbrauch langfristig zu reduzieren sowie unsere Energieeffizienz 
systematisch zu steigern. 

Einen besonderen Schwerpunkt legen wir als Sparkasse Dortmund auf die Verbesserung energie-
bezogener Leistungen bei auslegungsbezogenen Tätigkeiten, indem wir beim Neubau sowie der 
Erneuerung von Anlagen und Unternehmensimmobilien auf bedarfsgerechte Dimensionierung und 
den Einsatz moderner, energieeffizienter Technologien achten. 

Im Rahmen der Einführung eines EnMS verpflichtet sich der Vorstand der Sparkasse Dortmund zur 
Bereitstellung erforderlicher Ressourcen und Rahmenbedingungen, wie die Verfügbarkeit von In-
formationen und die organisatorische Unterstützung für das EnMS, zu gewährleisten. Als Sparkasse 
Dortmund überprüfen wir darüber hinaus in regelmäßigen Abständen alle behördlichen Auflagen, 
gesetzlichen Anforderungen und weitere Verpflichtungen in Zusammenhang mit Energieeffizienz, -
einsatz und -verbrauch. Bei der Beschaffung energierelevanter Produkte oder Dienstleistungen, 
welche sich auf die energiebezogene Leistung auswirken, bewerten wir die Energieeffizienz als ein 
ausschlaggebendes Entscheidungskriterium. 


